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age während der Bezugszeit notwendig werdende Preiserhöhungen zu bezahlen.

Verantwortlich für SchriftleitiinmFranz Otto, NamsiamNr. s. Sonnabend, den 26. Januar. Druck, Verlag und Gxkeditiomn! s its - Ists 511.1; :Au�.b.b 1924. T
Die engtis die Langmut eilst-onst.

London, 24. Januar» DieBlatter messen dem Konflikt· zivifchen
der jranzöfifchchelgischen Eifenbahnregie und·den Köliier Eisenbahn-behörden große Bedeutung bei. »Nachll,Dailiz News bezweckt die
sraiizosifche ßmaiäismafsnabme, bie Stenng er Briten unhaltbarzu machen. Im runde genommen fei sie iedoch als ein ungeheurer
Schnitzer zu bewerten, denn Bergeltungsmaßnahinen diten in keiiier Weise den englifchen Standpunkt be de
etzung und der Fra e· der Separatisten beegnfläffen. ?asfelbe9�%rmgt dann eineii rtiiiel aus der · enera maiors » aus
rice zu demselben Thema. Maurice ucht insbesondere die Unfähig-lieit ber franabfifcb-belgijiben �Jfiegie nachzuweisen. Nach feiner· Ani tist diese einer der· Grunde f·ur den Franliensturz Frankreich· habeaus dem Ruhrgebiet gar keinen Waisen gezogen und durch die Be-
fetzung ungefabr lsvMllllqlieli Tonnen ohle verloren» Der General-
m»ci1or meint, das; die englische Langmut nunmehr erschopft fei. Manlionne einer Ko !erfcha»ft, die lieinen legalen Charakter besitze, unmo -lich· die Eisenb men iuberlaffem sum pclilluf e betont der Genera -ma1or, daß En land energich gegen die ebergriffe der Franzosenprotestieren müxfa
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Carlsruhe Das. Am Donnerstag fand in Bad Mergentheimdie Bermählung desxHerzogs Albrecht  Engen von Würtemberg,
weiten Sohnes des Generalfeldmars alls Herzo Albrecht vonürttemberg, mit der Prinzef in Rade chdawon ulgarien, einerBoris 11l- von Bulgarien, statt. DasSchwefter des KönitgsPaar wird in Tat sru junge 
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Ankunft wird dort amEile in Ooerfchlesien Wohnung nehmen. Dnfang der nächsten Woche erwartet.
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Protest des üenhmen Beamtentiuiides
Berlin, 24. Januar. Der Vorstand des Deutschen Beamten-

bundes proteftiert in einer Mitteilung an die Blätter gegen das
Schreiben des Veichsfinanzmiiiisteriums vom 14. Januar an das
Nei sarbeitsminifterium und _Iegt Verwahrung · __des eichs nanzminifteriums ein, nicht nur vorlaufig eine Erhöhungder von i in felbft als zu niedrig anerkannten Beamtenbezuge vor-
Binehmen sondern die dringend notwendige Neuregelung durch den
erfuch e ner toeiikung des allgemeinen Lohnniveaus ang nnbeärergteZeit inausz »den» Die Bundesleitung verlangt, da die ei s-einna men au eine Hohe gebracht werden, die ausrei i, dem erfo-

iial der öffentlichen Verwaltung eine menschenwiird ge Beza lnng
zu gewähren.

 totales. ,
?? manislan, den 25. Januar 1924.

Will-Abend des D. H. V. Name-lau am Donnerstag. den
31. Ianuar. Herr Will ist in Mittel-und Süddeutfäzland ein längftbekannter Künstler. Die vielen Kritiken der verfchiedenften Tages-
Ysitungen beweisen feine Beliebtheit in allen Kreisen der Bevölkerung.er neueste Teil feines rograniins ,,Deutf land« ist von großem
Impuls getragen, dessen n alt einen tiefenNur ein 3itat sei hier angefü rt: is
de al R tu» der
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indriicli machen wird.
feine tiefste Quell
Schmach, daß feine Welle �»is  . Gr.! � sum heiteren Teil

. Die Sorgen bes Werktags trifft
mit Humor behandelt. Herr Will,

e tiunft zu bieten vermag dürfte wohlnfpruch auch bei uns erwarten.  Siebe AnzeigeJ
Sfener.! Am Mittwoch ertönte gegen 10 U r abends das:Feuerfignal. In dem im Bielfchowskiyschen KohleiYo e � Wilhelm-tr e � stehenden Ab ertigungshäuschen war ein rand entftandemder indes, da er bal wahrgenommen wurde, ifchnell gelb cht nnbdamit jede Gefahr beseitigt war. Der Schaden it unbedeutend, danur drei Bretter verbrannt fein sollen. �

Personaliiachrtchticin  Ernannt! wurde Herr Lehrer Kotfchatein Polkowiß zum Verbandsvorsteher des Gesamt chulverbandes
olkowitz nnb Herr l, hrer Schönfelder in Hennersdorf zum Ber-
andsvorfteher des Geuamtfchulverbandes Hennersdorkx

Bürgerlicher Nadfahrerverein Namslam Am 12.
b. Mts veranstaltete obiger Verein im Opitffchen Saale fein
diesjähiiges Wintervergnügen in Form eines Wcezeliianzes
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Den ergangenen Einladungcn wurde recht zahlreich Folge ge- ftück
leistet. Man fah recht bunte Trachten; den Großbauern und
Frau, den Vogt und Frau, Qlnitsoorftanb, Gioßlinechb Groß-
magd u. a. m. Gegen Il29 Uhr erfolgte unter Vorantritt
eines Vlasoichefteis derEinzug der Mägde und Knechte mit

ge en die Absicht f

t marken der Lohnklasfe 44�50 können b

zwei recht schönen Weezekränzen Vor dem Tisch des Groß-
bauern nahm der Feftzug Aufftellung Der Vogt  Herr
Bäekermeifter Gerlitz! dankte namens des Gefindes dem Herrn
für das schöne Fest. Ein auf ihn ausgebrachtes Hoch wurde
begeistert aufgenommen. Der Großbauer  Herr Fahrradhändler
ThieneO dankte dem Gesinde für die geleistete Arbeit und
wünfchte ihm viel Vergnügen am Feste. Das darauf folgende
gemeinschaftliche, der Veranstaltung entsprechende Effen nahm
einen urgemütlicheii Verlauf» Der Humor, der bei Beginn
des Essens fchon einfeßte, erfuhr eine ganz bedeutende Steige-
rung durch das von Herrn Stadtbaumeifter Wziontek ver-
faßte Tafellied Der l. Vorfißende des Vereins Herr Hans
Müller gab feiner Freude über den fo zahlreichen Befuch
Ausdruck und wünfchte einen allfeitig guten Verlauf des
Feftes, was auch voll und ganz eingetroffen ist. Nach dem
Efsen wurden zunächst von der Mägdefchar mehrere charakte-
riftifche, von Fräulein Margarete Bannafch eingeübte Volks-
tänze recht nett aufgeführt, welchen reicher Beifall gezollt
wurde. Dasfelbe gilt von dem fich anfchließenden Bauern:
reigen der 1. Reigenmannfchafh welchen der Fahrwart Herr
Paul Breßler einstudiert hatte. Pfeilgefchwind verflogen die
Stunden und wir wollen nicht verraten, wann die letzten
Qeezeliianzgäfte die heimatlichen Penaten aufsuchten. Auch
diefe Veranstaltung hat den überzeugenden Beweis erbracht,
daß der Vürgeiliche Nadfahreroerein unter feinem rührigen
Vorstande neben der Förderung des Hauptzweckes �- Pflege
bes edlen Sports �- und; gesellige Stunden zu bereiten VIII�
steht. ,,All Heill« ,

Sportverein Schlesien 1923 Namslaw Veigangenen
Sonnabend hielt der Sportverein Schleften im festlich ge-
fchmückten Grimmsschen Saale fein diesjähriges Winterber-
gnügen ab. Der Vergnügungsausfchuß hatte durch seine
tatkräftige Arbeit das Fest verfchönertc Das von ihm auf-
geftellte Programm wurde recht gelungen durchgeführt. Nach
einigen Mufikftüciien wurde das Tanzbein gefchwungen Jn
einer größeren Tanzpaufe ging der Schwanii »Das Lämm-
chen« in vortrefflicher Ausführung über die Bretter. Der
Bereinsvorfitzende Herr Fritz Ohnforge begrüßte die Gäste
und wies darauf hin, daß der Sportverein fiel! infolge un-
günstigen Wetters fportlich noch nicht betätigen konnte; ei
wird das Verfäumte in Bälde nachholen. Mit einem drei-
achen »Sport Heil« auf das deutfche Vaterland und die
fchlefifche Heimat, deren Farben der Verein würdig vertreten
will, schloß er feine Anfprache. Dann wurde der Tanz fort-
gefegt. Gemütlichkeit und Frohsinn hielten alle Teilnehmer
noch lange zusammen. Es ist sicher anzunehmen, daß der
junge Sportverein durch dieses Vergnügen neue Freunde und
Gönner erworben hat. ,,Sport Heillf

Lefehallr. Es wird nochmals darauf hingewiefen, baß
der Volksbildungsverein im Paterre  rechts! ber Evange-
lifchen Volksfchule eine öff liebe Volkslefehalle eingerichtet
hat. Es liegen die verfchie enften Zeitungen, Zeitschriften pp.
aus, fodoß jeder, der eine größere ageszeitung unb anderes
lefen will, dies in der Lesehalle jeden Tag � außer Sonn-
tag �- abends von 7�9 Uhr unentgeltlich tun kann. Das
Rauchen im Lesezimmer ift verboten. s

=  Umtausch alter Jnvalideinnarlienh Alte Beitrags-
is zum 31. d. Mts

zum hunderttaufendfachen Betrage des aufgedruckten Geld«
wertes an den Poftfchaltern umgtaufcht werden.

I, «, �f » Unter dem Vorfiß bes Herrn
Obermeifters Thufa hielt am 7. b. 9ms. die Feuerarbeiter-
tinung ihr satzungsgemäßes Neujahrquartal ab. Der Herr
bermeifter begrüßte die Erschienenem damit die heften

I

Wünsche zum Neuen Jahre für fie, ihre Familien und den-Beruf oerbinbenb. Zunächst wurde Herr Richard Qlenik
aus Lorzendorf als nnungsmitglieb aufgenommen, der vor
der Handwerksliammer die Meifterprüfung für das Schmie-
dehandwerk bestanden hat. Der Vorfißende richtete an das
neue Mitglied herzliche Begrüßuiigsworte und verpflichtete
ihn zur gewiffenhaften  Erfüllung der Pflichten, die er gegen
die Jnnung hat, mittels Handschlag. Sodann wurden 11
Schmiede- und I Mafchineiibauer-Lehrling, die ihre ge·
fetzliche Lehrzeit beendet und durch das angefertigte Prüfungs-

gezeigt haben, daß fie fiel! die heutzutage von einem»
Gefellen geforderten Renntniffe und ertigkeiten angeeignet
haben, freigefpiochen Nach entspre ender Anfprache über·
reichte der Herr Obermeifter den Prüflingen die Zeugnifse
mit den besten Wünschen für ihren ferneren Leben-weg. --

Anfchließend hieran wurden 9 Schmiedelehrliiige aufgenom-
men, an welche der Vorsitzende ebenfalls iooblmeinenbe
Worte richtete, und fie gleichzeitig mit ihren Pflichten be-
kannt machte. Hierauf brachte der Schriftführer Herr Wende
Inn. den Jahresbericht pro 1923 zur Verlefung Leßterem
zufolge gehörten der Jnnung am 1. Januar 1923 72 Mit-
glieder an, durch den Tod febieb aus Herr Schkniedemeifter
Matschi Glauschr. Zutraten 4, sodaß am Jahresfchluffe 75
Mitglieder vorhanden waren. Zur Erledigung der gefchäft-
liihen Angelegenheiten fanden 4 Vorftandssißungen und 2
Jnnungsoersanimlungen statt. reigefprochen wurden im
vergangenen Jahre insgefamt 19 ebrlinge und aufgenommen
32 Knaben. Ernftliche Streitigkeiten kamen im Berufsjahre
unter den Mitgliedern nicht vor und brauchte das Schieds-
gericht nicht in Anspruch genommen werden. Der Herr
Schriftführer fchloß feinen interessanten Bericht mit den
besten Wünschen für das neue Jahr. Nun machte der Kassen-
führer Herr Auft fen. die Versammlung mit den wichtigsten
Kassenverhältniffen bekannt, hervorgerufen durch die fort-
fchreiteude Geldentwertung. Der Jnnungsbeitrag wurde für
das Halbjahr auf 1 Goldmarli feftgeseßt Die Vorlage
»Sterbeiiafse« wurde bis zum nächsten Quartal vertagt.
Schließlich wurde beschlossen, die rückftändigeii Beiträge ein-
zuziehen und fie der Unkvftenkaffe zu überweisen. Nach
Verlesen bes Cöigungsbericbtes wurde die Quartalssttzung
geschlossen. � «-

�-j««�-.

» das beste undpgarsamere
BOHNERWACHS 

�inhaltlich in
Speis. Oscar Tietze._

-«·-..-,-.-«i--.«.»«-. s

Deiitfchnatioiialer

Ortsgrnppe Namslam

«abends pünktlich 8 Uhr im Saale des Hotel Grimm

beuiscbeilibenii
 Rezitatioiis-Abend!.

Aus dem Gedächtnis freier Vortrag des ehem.
KgL Württemlr Hoffchaufpielers

Julius� Will.
1. Teil: ,,Deutfchland«.
2. � heiteres.

Borverliauf der  Eintrittskarten: DpitffCbe Buch-
handlung und G. Gaul 8igakrengefchäft, Wilhelmftraße
1.Plaß 0,80 M» 2. Platz 0,60 M, Stehplatz 0,40 M.

Aenderungen vorbehalten.

Putzste Stiefel
Merkste gleich
N i g r i n hält
Das Leder weich

Hoiidluiigsgehilten-verband
Donnerstag, den 31. Januar« 1924 : b
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Statt Karten.
Allen denen, die unser teueren Ent-

schlafenen während ihrer schweren Krankheit,
sowie bei ihrem Heimgange ihre Liebe und
Aufmerksamkeit bewiesen haben, ein herzliches

�Gott vergelt�s�.
Namslau, im Januar 1924.

Hermann Mock
und Sohn.
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Unsere V e r m ä h lu n g zeigen wir hierdurch
ergebenst an.

Gleichzeitig danken wir herzlich für die uns er-
wiesenen Aufmerksamkeitem

Uamslau�Gleiwitz, im Januar i924.

Robert Pallas unt! Frau Hitdegard
geb. Bartsch
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Für die uns anliiszlich unserer ·
goldenen Hochzeit

erwiesenen Aufrnerlesamlreiten und Geschenke
danken hierdurch herztichst

Lorzendorf, im Januar l924.

titttteci Snuawe u. Frau
Johanna, geb. G er! i g.
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Zinsen Ynnahmestelke
befindet sich nach wie vor bei Firma

i. tttttttttttt ttttt. Herbert �ullsmmill!
IIIIIIsInII, tttttt tt &#39;

Aufträge auf Meinigen oder Fiktion von Klei-
dungsstiiciren jeder Art, Jnnendeliorationem Denken,
�Denen ufm. werden sorgfältig und zu niedrigsten
Preisen ausgeführt. w. Rolling.

III III tt- t lIIiI I

Mengenabgabe vorbehalten.

�Breslau, Ghiauer Straße 71/ 73
lllllllll l ll ·»
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vouMontag, den 28. Januar bis Sonnabend, den 2. Februar
bietet eine außerordentlich vorteilhafte Einkaufsgelegenheit

Beinen: u. Baumwollwaren, fi/�v, Berta, Eeibzräf�e, Tritt-tagen u. schätzen, Kleider» u. KoMmsioÆen,
fertiger ßamenbefleidung, wie Winseln, Ro/iiimen, Kleidern, Rinden, Binsen, strickjacken und Jäckahen

bringen wir Ogalitätswaren so billig wie möglich zum Verkauf.

Die Preise sind durchweg herabgesetzt. Auf nicht ermäßigte Preise gewähren wir 10°Io Rabatt.
Innerhalb dieser Woche getaufte Waren
können nicht um getauscht werden.

am.
Gegründet 1854

« �VaterIäncIische�
und

�Rhenania�
Vereinigte Versicherungs-Gesellfmaiten,

Aktien-Gesellschaft, in

gegr. 1822 Elberfeld regt. 1822
Die bei unserer Gesellschaft abgeschlossenen

Festmark-, Rentenmark-, Goldanleihemark�. Roggen-
renten-� Goldmarkversicherungen auf Basis der ver-
schiedener: Währungen, sowie Währungsversiche-
rungen gelten fortan ganz allgemein als Gold-
n1 a rk-Versicherun g abgeschlossen.

Eine Goldmark gilt � 10/42 des U. S. A-Dollars.
Nachversicherungen sind, falls wider Erwarten

neue Inflation eintritt, nicht erforderlich, da das
Entwertungsrisiko bei der Goldmarkversicherung die
Gesellschaft übernimmt.

Bisher in Papiermark noch bestehende Ver-
sicherungen werden in Goldmark zu Vorkriegs-
werten umgewandelt. Prämienzahlung und Anträge
auf gegebenenfalls notwendige Erhöhungen der
Vorkriegswerte und sonstige Veränderungen nehmen
unsere Vertreter in Stadt und Provinz entgegen.

Zu Abschlüssen jeder Art, in Feuer-� Einbruch-,
Diebstahh, Transport- und allen anderen Versiche-
rungszweigen, &#39; halten wir uns als eine der ältesten
und bestfundierten Gesellschaften mit erstklassigen
Rückvcrsicherungsverbindungen jederzeit empfohlen.

Zuständige Vertretung:
Nillllililll�: Kaufmann Wllllllillll Willllllll, Klnsluslr. 4.

lliß Bezirks-Direktion Breslau V
Zlmmerstr. II M Ohle I9l6S
anzl.

«:-"5- -

Zahle
höchste preise

fiir Häuta Seite, Wolle,
Haare.

tttttttttttstt i Nlllllllilllll
c&#39;- Bkcsltiih Mcssckslllssc M. 37.

Dei. Ohle 5704.

che
kann gerollt werden.

Krämer
Langeftrasze 7.

Ein ofu

Scltäfectiiutin
aus den Namen
hörend, entlaufen.
Belohnung abzugeben _

ßüthermel�gr Hanmg.

Stolz.

lIlXlIS-llllllll-llllllllll 35 litt.
tttttttttttttttitttttttttt 32 PIII.

r ab La er Breslaus
iede d lief!fei ert fofort

Fritz Klindworth A.-G.
s» Breslau 2, Stauengienftrafge 27.

Fordern Sie Offärte fürBenzol, Autoöll

,,Wenta« 
Gegen

Suche per ofokt oder 1.Fe-
bruar ein tti tiges

Mädchen
meinen Haushalt und

Frau Kaufmann
· von der Glocke,

Kapern

.Tafel-Oel 
Smuerlrraut

saure Gurlren
�_ empfiehlt

tttttttt ttttttttttt
Fernsprecher Nr. 66.

P s l: r o I e u m
I .0 alit.,rvasserhell,22 .pi: älter ab Lager Dreck-Hä-

schmiedeseld liefert sofort
Fritz Klindworth A.-G.

Breslau 2, Tauentzienstr. 27.
« ordern Sie Dfferte fiirGas l�reihöhmaschinenöll

Damen-
und Herrenhnte
werden billigst nnrgepreßt

G. Horn, Namsla
Hospitalgasse 2.

 Sieben dem Gericht.!
» Habe einen Wurf
/. echte deutsche

l Stttåscrttuttir
sämtlich eingetragen im S Z»
versehen mit gutem Ahnen-
stumm, sofort abzugeben.

» Ernst Pfeiller · · Schäferei darunter.

t::tttI.«ttl I.-

tH I

Oele für landwirtschaftl. Maschinen, Autoöl, Cylinderöl,
Cenirifugenöl, Maschinevnlett, Carbolineum,

Sämtl. Dichtungen in Gummi u.Asbesi, Wasserstandsgläser,
Putzwolle, Maschinentelg, Hanf

=-:_����.__ Spezialartikel der Firma seit 1885. XI?
. Oscar Tietze

. GermanIa-Dnrigerie. 
lllllllllllllllllllllll flllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Phiole a« Schein m. b. I.
Faser-Erzeugnisse

Breslau I, Königstrasse 5
ttttt ist stttttttttittttut Streit!

Bindegarne
für Mähmasminen und Strohpressen,

und landw. Seilerwaren
zu äußerst günstigen Preisen

Telegr.-Adr.: Kraftfaser. Fernruf jetzt Ohle 4873.
Wir unterhalten große Läger in.

Breslau, Görlitz, Berlin, Königsberg
Jllllllll "H"llllllllllllllll�""��&#39;ll&#39;i�ll1"il" Illlllllllllllllllllllll

Belohnung!

F S  « 50 Goldmark ««  Belohnung -
Cohn.

T «; &#39; demjenigen, welche; diejenigen

Mir" 3Wun Jungen «d! belangt werden können.
steht zutn Verkauf. D« VUTFMV

Zu erfragen in der Geschiifw S. C. PkcUßcM
stellt! d� VI� m

Kirchlicissfiichrichtem "n"
Am 3. Sonnta nach Eptphaniaz 27. Januar, predigen:8 Ihr Fdastor �De! l

llllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll Illlllllllllllllllllllllllllllll I» 
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�iluflünnigeä, fleißiger«
Stttttrttmätchsn

siir bald oder·1. gebt. gesucht.

PS 
Ist·

l0 Uhr Pastor Fu entrann.
Köllesiite für das DiaikonissensMutterhaus Bethanien in Kreuz«rg -b .- .u Donnerstag, den 3|. Januar, abends 8 Uhr Bibeistunde im

Herberge-faul: �Dollar �Delüei,
Bull!. Gotteidienst am 27. Januar, früh 9 Uhr predigt Mifsionar

Weißhaupt 
Vereingnachrichterr.
__ Sonntag, de 27. .� nahm. 5 Uhr: Jungmädchenabteilungdes« Ev- Frauens und Jungfrauenvereinz

bends 8 Uhr: To. Fraueni und Iungfrauenverein  früher
Luifenvereint. · �el . Gesellenverern ·Donnerstag, den St. anuar abends 8UWVortrag: Das Liedvon Friedrich Schiller tliehrer eigel!.



Beilage zu Nr. 8 des »Namslauer Stadtblattes.«

Besristet
Den Marschallstab in dem Tornister
Zum Aufftieg auf dem Feld der Ehr&#39;
Vom Landrat bis zum Staatsminister
Hat der Gewerkschaftssekretän

Fehlt ihm, was leicht passieren könnte,
Bei dem Regieren dann und wann
Die Kenntnis mancher Elemente,
Muß unverweilt der Beirat �ran.

Wenn dann an Kostenkleinigleiteti
Das Aemtchen zwofach mehr verspeist
Als in den fluchenswerten Zeiten,
So schiert das keinengroßen Geist.

Verärhtlich schiirzt man nur die Lippe,
Als ob das nebensächlich sei, �
Die Sicherung der Futterkrippe
Verlangt die Wohlfahrt der Partei.

Den Wähler aber-faßt ein Ekel,
Am Wahltag er der Rache lebt,
Dann kommt das Mene, Mene, Tekel,
Das jenen Unfug -rasch begräbt.-

Prvvinzielles
sauer. 200 Prozent Zuschlag zur Grundvermögetw

steuer wird die Stadt laut einem Beschluß in der legten
Stadtverordnetenfißung erheben. �� Ueber die Januarmiete
wurde zwischen Hausbesißern und Mieterns eine Vereinbarung
dahin getroffen, daß 250J0- der Friedensmiete gezahlt werden,
wofür die kleinen Umlagen, außer Wassergeld und Grund-
vermögenssteuerm wegfallen.

Neirhenbaeh O·-L. Beim Dreschen mit der Presch-
tnasrhine versuchte der Wirtschafw und Windmühlenbesißer

Th.

E. Lebensjahre und hinterlsßt seiner Witwe ein Kind. �-

N a n: s l a u , Sonnabend, den 26. Januar 1924.

Beim �Rangieren lram der cisenbahner Wünsche zu Falle
und erlitt eine schwere Beinverleiunp �- Jn Dsrnhennew
derf jenseits der Grenze wurde der Milhlendeftier klarsten-
mann tot aufgefunden» Es wurde Selbstmerd festgestellt.
Was den in sehr guten Verhältnissen lebenden, wohltätigen
Mann zu diesem Schritt veranlaßt hat, ist völlig unbekannt·

3ülz. Als Nachfolger des Bürgermeisters Badura,
der nach Zcjähriger Amtstiitigbeit am hiesigen Orte in den
Ruhestand tritt, hat die T« , _ Bnnbi:
kus a. D. Julius Spalt, z. Zt. in Olelwiy, mit 16 gegen
lStimme zum Bürgermeister von Iülz gewählt. De: neue
Bürgermeister steht im 40. Lebensjahre, ist katholisch und
seit 1918 verheiratet. Gegenwärtig ist er im staatlichen Für-
sorgedienst sur Oberschleslen tltig.

Glogaw Bei den Kanifschen Eheleuten sprach jüngst
jemand um etwas Essen vor. Als er es erhalten sollte, gab
er sich als der aus französischer Gefangenschaft unerwartet
zurüclrgelrehrte Sohn zu erkennen.

Rybnilt Einen argen Reinfall erlebte ein hiesiger Ge-
schllftsmanm der von einem fremden Manne aus Flaschen
gefüllte Weine gekauft hatte, dann aber die Wahrnehmung
machte, daß die Flaschen nicht Wein, sondern Wasser enthielten.

Königshüttc Der Arbeiter Rupien, der auf dem Bahn-
hofe mit Kohlenabladen beschäftigt war, stürzte von seinem
erhöhten Standeab und schlug mit dem Kopfe derartig auf
die Schienem daß der Tod alsbald eintrat. � Aus unbe-
kannten Gründen Selbst-vors veriibt hat der Prioatbeamte
Bilttor Lazay indem er sich einen Schuß in das Herz bei-
brachte.

Bielfchowitk Der Jnvalide Sczyrbowslkh der nur vom
Betteln lebte, verbrannte, als seine Festnahme erfolgen sollte,
die ganzen zusammengeschnorrten Papiergeldscheine von be-
deutendem Werte.

An Don. nsjgn-nszjkn"aiiii"ss
M otdenburger Hengst

Wegen meiner Vorbereitungen
für den JnventursAusverkauf bleibt
mein Geschäst

Montag. den 23., ab 1 Uhr ankam.
für den Verkehr r

geschlossen.

Albert Blelsahowsky
Namslau.

Kalltsticltstoss
hat abzugeben

auch im Tausch gegen Getreide
If« zu fehr günstigen Bedingungen.

j A. Haselbach, Namslau
Prodnkten-Abteilnrrg.

Selfivuntek, iöhmwitz.
Morgen Sonntag

» C lskktjxs.rrr.ekx.kssxzrtxzrDa.ssrtxrnkxssxkxlxsssrmsgsnr G a m b o G s- o ß e r Ta n z.
�siiiäiieesäiiäiaf�i�f�ä�r�iä TT«sZT«2T-Z«TIZE2FPLZZZT"»Es; �eigen 3-9 Und 3-4 uns. f Hist» lehrt ssssndlschst Es« i
der Tod herbeigeführt wurde. Der Bernngliickete stand im Declrgeld: 2 Irr. Hafer und 2 Mk. Stallgeld. Anfang 5 Uhr. ZCUIUIIIIIGIL
.- . t i I   r

VOFIOVIUSOU "W5 Sonnabend, den 26. Januar Bkzgkzksssks  , «» «»VOIIO-Bllls�n he hnen g · «
8" ..mit Bubikragen . 1.10 b1�. T Blusenrocke

Hemdblusen I   moderne Streifen  �
offen und geschl. zu tragen "240 Die festgesetzten Preise sind so außergewöhnlich niedrig. daß ich Vo�a-Klelder » 9,80 «»-

« B Z h h d f � . auf einen gTO en USPTUC fCC NOT! ar .  »  »
Hemdsprm  2M   Gheviot-Kostüme

WaSOhbIHSCH  reine Wolle . von III« �
Hemdfgrm  « . . ..

� I Anll��l-Illllllsll. Wmtermantol
Zaphlrblusßn  Z gute Stoffe �  »

« i « �Vvöllwaren -I--s-I-
f   Mutl�n . von  an Damen-Westen von  an  4

IlilIIllllI-I�lllllllllllllllll Kinderkleidchen Kimono-läckchen Si« �d DIE« o· 0
Weiß mit HOIIISIUM 020 � Handarbeit . »» L25 � D Handarlieit k � � � Isgkkgsksgzsssgssssssssgk 0·60

tlnmenslnsmenlilinn inderlumner amen- 3° e" . ·-mit gestickter Ecke  Handarbeit ,,  «, reine Wolle . � «� «,  Kante
: �-·�-«:�- Kostüm� Damemjaclw" fj

 Handarbeit »  _- » Handarbeit n &#39; » . ·,
schw. und weiß Paar . 0.50  Hgfr�pwgstgn zgcheni! · O. � «� cm reit .&#39; Mac�rstrümpfe o  Handarbeit � Isc- ,, gute Wolle � . � Himden�anen

: HTTTOFZTUT esse. . Iglcgalätlstttitlen 350 zwangen-Luxus· L65 78 Cm �mit H0&#39; �Im &#39; u &#39; &#39; MBH- c 0|� �
«. gute Qualität Paar : List! Normal-Hosen. 3.25 reine Wolle �p. . 3.90 Kl°1d°r5t°�° US·
: «« . .  Köperbarabont
- F �o Remwollene Unterkleider 7.50 für Nachtjacken . 1.25
s Herrensocken Aulalle nichtherabgesetzten Waren trotz billiger Preise Unterrockbarchent

in zwei Farben Paar.  .  ofo  70 Cm breit . « . 0.65
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iiaiksbiitinogsrerein
Montag, den 28. Januar 1924, abends 8Uhr

im Grimm�schen Saal

s Romantischer Abend
 Schubert, Schumann, Chamisso, Heine u. a.!

unter Mitwirkung de: Damen: Frau Birkhahn,
Frau Pyttel und Frl. Vvallossok, Breslau

und der Herren: Birkhahn unh Kühne.
Eintritt für Nichtmitglieder 0,40 Gm. an der Kasse,

· ,, Mitglieder 0,20 Gm.
Eintrittskarten holen die Mitglieder beim Kassen-

g wart Herrn Kaufm J. Tischler, Sehühenstr., ab!.
E. Der Vorstand.
ä 
I

illllillllillllllllllllllllllllllllllliillllliiillllliiilllillllllllllitt!IililllillllilllllllllllllllllillH-p-- �« «-. .--� �

iunslniek iicitspiele
Grimms Hotel

Sonntag, den· 27. Januar 1924
um 5 nnd 8 Uhr

Der blinde Passagier
Ein Spiel in 5 Linien non Frau; lineare

Toiletten iekTcisissi invalid
us in! linker-i. Manheimer.

Wer sich einmal köstlich amiisieren will,
&#39; besnche diese Vorfiihruugem

«· Freibanb Schlachthoß i.
Heut Sonnabend sH«

« Plels anvertraut. /�

Achtung ! !

daß man durch tägliche

IIIMIMlllllllllllliillllllllllillliiiiillillilil!illlliilllllllliiilliilllllliiil
Wintervergnügen

II. theils, Deutsche Vorstadt.
Morgen Sonntag, den 27. Januar

:: Winter-Vergnügen ::
der Blink- nnd Konditorgehilseu der Stadt

und des Kreises Namslon
Musik ausgeführt von Angehörigen der Kapelle des

Reitewsiegiments 8.
Es ladet freundlichst ein Q�; �omitgg,

D« Anfang 5 Uhr. K ««- .
Lokalitäten gut geheizt.

Gesang-Verein Strehlitz
Sonntag, den 27. Januar 1924

findet im Sonnelkschen Saale zu Itrehlitz ein _ »?

v
. «:stehend aus Gefangen, D�bC Theater: �Sinn Qßrgtrggxxror dem Tore«» un s

Z statt, wozu herzlichft einladet
 , Der Vorstand. ZS T Beginn 7 Uhr. �---

« r, e. Freud. Feuenoehr Notation.
findet die

Hauptversammlung
im Hotel �an: Krone«

statt. Alle Mitglieder werden gebeten, bestimmt erscheinen
zu wollen. Der Vorstand.
Vereinigung selbst. Handwerker

und Betriebsunternehmer
MUUMQ D?! 28. D. Mit» tlilcllds 3 Uiik it! Mit! �3!!!� Mut«

Vollversammluncn

Landwirte nnd Schtveinemästerl
Sie sparen viel Geld und haben stets gesunde
Schweine, wenn Sie das überall bekannte, hochpro-
zentige u. seit 1897 eingeführte, erftklaffige, deutsche

Fischmelfl Marke ,,Steiubutt«
 ir�ber Marle ,.ttorublume«! verfutterm

Streng wissenschaftliche, kontrollierte Versuche ergaben,
Beigaben von 125�200 Gramm Filchmehl

merke »Steinbutt« das Lebendgewicht der Schweine durchschnittlich
um 90°/., mehr steigern konnte, als bei Tieren, die kein Fifchmehl
erhalten hatten. sVerfuchsftation Nastätten in Thüre,
direkter Dr. Schneider! Der Zentner Lebendgewicht der Schweine wird

aber stets mit dem 2V-��3-fachen Preis vomFifchmehl

Der Vorstand.

A

1897

He» Tjekz»chx- erhalten hatten.

bezahlt.

s  Mittwoch, den 30. Januar, abends 8 Uhr

chtnngl
Landwirte nnd Schweinenrästerl

Sie sparen oielGeld und haben stets gesundeSrhweiuq
wenn Sie das

reiten: Markt ,,Stkinun« &#39;:t&#39;>.°:..tr:.:t°.
Streug wissenschaftliche
daß man »durch tägliche Veigaben von 125�200 Gramm Fifchmehl
Marke ,,Steinbutt« das Lebendgewicht der Schweine durchschnittlich
um 90% mehr steigern könnte, als bei Tieren, die kein Fifchmehl

Gersuehsstationen Naftätten in Thiirsp H
zuchtdir. Dr. Schneiden!
wird aber stets mit dem 2�/a��3=facben Preis von Fifchmehl bezahlt.

lit.-&#39;l�.-V. �Jahn.�
19er Verein turnt in diesem Jahre

Wiontag und Donnerstag
und zwar:

Knaben und Mädchen von 6 - 8 Uhr,
Männer und Frauen oen«8�10 Uhr.

Der Vorstand.

Alter Tuknukrcits 1363
Nun-statt.

Von jetzt ab hat der Verein folgende Turnftrrnden
in der ftlidtifchen Turnhalle  Hindenburghalle! inne:
Dienstag: 8��l0 Uhr abends

filr Frauen und Männer einschl Zöglinge
Mittwoch: 6-8 Uhr qoesws .

für Knaben und Mädchen
Freitag: 6���8 Uhr abends

für Knaben und Mädchen
8�10 Uhr abends

für Frauen und Männer einschl Zöglinge
�- Während der Wintermouate geheizt. �-
Zahlreiche Beteiligung erwünscht.  Bereinslokal: betet

mm Der Vorstand.
t  .;«!,«:. »« «.ex: J?  -.--:««TTI«- s? II« s» llililllitilililllliilllliililillllil

stehlen Z
Vraunioblensöriketts äK o t s Z
Eier-Kois-Vritetts g

Z.

s:

osseriert ab Lager zu biliigsten Tages-
preisen.BeiwaggonweisemVezngbilligern

Gustav Fulsrig E
. zz Kohlengeschafu

i

Achtung!

überall bekannte, hoch rozentige nnd
eingeführte, erstlelas ge, deutsche

verfütternl 
kontrollierte Versuche ergaben,

err Tier-
Der Zentner Lebendgewicht der Schweine

"Bererhrreu Sie danach Ihren eigenen Vorteil!
Jn Borkriegszeiten erhielten Sie für einen Zentner Fleisch ca.-2 Zentner Fifcky
mehl. � Heute kostet der Zentner Fleisch 60�70 Mark, wofür Sie seht·

2Ils�3 Zentner Fischmehl Marke ,,Steinbutt« kaufen können.
  erzeugt durch Geruch und Futterwürze diei  denkbar größte Freßluft der Schweinef

Fiskhmkic nun »ein-nun« im?". Kornblunre«
befitzt mit feinen Gehalten an  Eiweiß �0�60°/�!� p&#39;t;ospbor=
saurem �5�20°/o! den höchsten Nährwert aller
Kraftfuttermitteb Der hohe Giweißgehalt fördert den
Fleifchansatz, der phosphorfaure Ratte stärkt den Knochen-
bau und schützt gleichzeitig vor Knechenweiche  Rachitis!

Fisch h! und wo diese vorhanden, tritt-tri- i? bfchnellsftergs begeben}, is bme « ro er ge en en eine epre e asMarke MSteIUEIELJ lzstgeenndc billigste Kraft-»und Mast-e r e nw r
Beweis: Die Erfolge der Gkoszmäfter nnd Ziichten

Die FifchmehlsBeifiitterung ist fiir jeden fortgeschrittenen Landwirt unbe-
dingtes Erfordernis �Rein Landwirt follte sich bietet Einsicht verschließen.
Nur der Erfolg ist maßgebend! Nicht der Kausureio allein!

Jahrelange Praxis erwies, daß die Schweine 6���8 Wochen schneller schlecht·
reif wurden. Dadurch erreichen Sie, daß
den nächsten 10 Monaten 1 Zentner Fleisch mehr erzielen.Verlangen Sie Eli-»« «« «« «« « « « », und Preise von:

C. Forgber te Co» ers-sinnt i. seines.
Getreide, Fnttermitteh Iischmehb

Sie auf jedem Plaß im Stalle in · �

Berechnen Sie danach Ihren eigenen Vorteil. i!
Jn Borkriegszeiten erhielten Sie für einen Zentner Fleisch ca. SZentner Fisch-
mebt. � Heute kostet der Zentner Fleisch 60�70 Mark, wofür Sie jetzt

21X---3 Zentner Fifchmehl Marke ,,Steinbutt« kaufen können.
&#39; erzeugt durch Geruch und Futterwiirze die «

 denkbar größte Freßluft der Schweine
g u  friiber Marke

»Kpknhiumess!
bäfißt mit fegt?� ärgwtggÖnbc�im�eäggoä�gg/o!, vbäs:p o aurem a � ° en &#39; en rwerta e
Kra tfuttermittel. �� 9er hohe Eiweißgehalt fördert der:
Fleischanfatp der phosphorfaure Ratte stärkt den Knochen-
bau und {einigt gleichzeitig vor Knochenweiche  Nachitis!
und wo diese vorhanden, wird fie fchnellstens behoben.

Fsiistehntbehl  Lftsttroß därbkziäeinlkxenslbetfktefitdepreifei bin?are eeun ge ra ttertnte
- der Gegenwart.

M m 9er Erfolg der Großmäster und Richter.e
dingtes Erfordernis Kein Land-ist sollte fich dieser Einsicht verschließen.

g Beweis: Nur der Erfolg ist maßgebend! Nicht der tianfureis allein!
Jahkelange Praxis erwies, daß die Schweine 6-8 Wochen schneller

fchlachtreif wurden. Dadurch erreichen Sie, daß Sie auf jeden Plan im Stalle
in den nächsten 10 Monaten 1 Zentner Fleifch mehr erzielen.Verlangen Sie 91 &#39; «« «« «« « « &#39;s » und Preise von:

r Si L o d kt�Schlegro� ·« Mliskyiknsåtlik ««
Namslan in Sei-les.

fchmehbBeifütterung is für jeden fortgeschrittenen Landwirt unbe-



Mein dicjiihriger

beginnt Dienstag, den 29. Januar und endet Sonnabend, den 2. Februar er.
Das gesamte warenlager ist in den preisen ganz bedeutend herabgesetzt worden.

Wäsche-Artikel Dameiiwäsche
Wem «» ««     Freisinn: sit. einerseits« »« s. M« gsggi i e eiaii a ,, .Hemdenkuch 80 an» «· « M« 035  L68 Damentaghemd mit Hohlsäiiuieii aus tadel-
Rensorce 80 cm feinfädig » 0-95 0-75 iusem Wiisehesiuss » 2.Z5

Listen 80 cm IGarnitiiysolide Aus- ,, 1.25 1.10 ZZMTFZCTTIIJZTTZ Als? LICENSE« FJJTlIkkO im» IM
� 130 ftattungs-Qiialität ,, 2.10 1.90 . « - e_n mi· ogenanai _ . .J« s» Z: « »» Kleider und Hcrienilollcn unmneseuknieie .00 esse» einem· ,, uusJ Garnitiir federdicht « 2°88 sllld Mlf Exkkaklschskk Damelspmsagekhemds 5m�. ggufcbepahft. « 550n 130 cm » . « t i Dglnemprtnseßrodx init reicher Stickerei ,, 41.75

Hgihieinen 130 cm bewährte Bettuch- ZU fpd gen Pre sei! .. .». StrumvfeQualitat ,, 2.65 2.25 � auägeiegt. · · ·
E h M �t b t K t - » DaMeitftkUMPfpriniaMakkoinvielenFarln M.1·s50.75eriten OVUHFIU �d? U« Un« Un« Vorteiihafje Gelegenheki DamenftkumpfiiibefteiiiFlorgraii," eder,schwarz MUZ

46 Cm VVM » 0-03 A . Hettelifchweißjockien gutes Bauinwollgewebe M. 0.118
Itiichenhnndtuch ueinieinexn gemacht, » z« Wchafspng w« Heirenioclien m mvb- Farbe« u gut Qual� » 0. 

gesäumt und gebändert » 1.15 0.98 gsaschc - YraUt Hyusstattungcn  aus gut« Yzaterjab Größe 2

wischtuch ges. und geb. 56x58 M. 0.58 nnd Ergänzung älterer Bestände. steigend pro Größe um 10 Pfg.

leineneGeisienliorn-  .. &#39; « &#39; ,  JEFJFMHU  Dgmkg-H»yss««m-
Hqndtllchek mir-deinen 3113110061011 Klliibcnkllnfcklillii Damen-Miete Tlllchllllllchlk «

Wllßkkckkchhgefällmk Fehlern � «  i i III? aus vorzüglichem
und gebäiiildekxt 331,3 olo Vater· O I  Selssssoxkxgrkeis  Linon «Sinn: M. . 5 m� Hi,  l0  é° am M. 020 .f herabgesetzt- . / ä e 3 « «

Herren-Artikel Kpufkktipy   Baumwollwarcn
.95 d t Q ltiit . Hemdenbarcheiid von Mk. «0,95 anMk�  Zinses-Tusker; Eise-disk. eins«  Mk  «« ZssikiikeekmgxkksssEil«   Mk« arg»

Herretpcsinsatzhemdtadelloseslliakkoqualit » 3,40 unb guten Qualitäten _ von » 8,50 an Ksejdekdruch Messe» «» 0:96
Herren-Beinleleid ,, ,, » 2,65 Heydblulen «« M?� Flsplll Mk« 435 375 Baumwollmousseline sKleider u.Blusen M. l1,9ll 0,85
. . Striclilileider aus reiner Zefirivolle Mk. 19,50 18,50 H md. u Vluspn cf� spljde Qualität Yozk 092Herren-Unter gut« VMUbeItITUS w« Mk· Es� an Wintermiintel aus guten Wollstoffen von Mk. 12,50 an e · · z « «

Herren-Anzug ,, ,, » « ,, 25,- an Affenhautmäntel in allen Farben· von -,, 25,� an Klcidcksjosfe
Hertenzzkammgakn 150 Cm km» �Röcke aus »reiuwoll. Cheviot mit · _. t ZM t . l. M ß 975 Tiesseiigariiierung Mk. 8,50 7,50 Cheoiot ca. 90 cm brt., reine Wolle Mk. 2,30 1,95spmsp «« W« Ufmehrereu « km « « Kostiime in sein«-un. Cheuiuk von Mk. 22,50 un Cheviot 130 cm � » » Mk. 3,25
Herren-Kragenwe1ßm- bunt� Streife« » 0.45 Kostnme in Gnbukiziue nun � 29,50 an Popkkjg 105 000 � in vieren Furt-en » 4,10

» reimvoll. Säckchen m schön bunt. Farben« » 4,80 2,50 «
Großer Posten Stickereien mtr. mm » 0,19 a« reinwoll. Westen, beste Zefirivolle Mk. 16,90 12,90 Ei» Post» Waschflecke 15 »· 10 Pf·

Große Auswahl in besten Plüs-, Haargarin nnd Liiioieum-Teppichen- ausnahmsweise mit
Pein« siiiiiskinepnch 200x300 Mir. 95.-�  i 15 0l0 Kaffcnknbittt    Liuuicunieupin 200x250 . . Mk. 24.50

i Auf alle übrigen regulären Waren gewähre ich in diesen Tagen einen

w- Kafsenrabait von 10Prozeiit.
Mengenangabe vorbehalten;

· »� s. ....�- -·.-

Allicri ITels eintritt, Rom;
Teleson Yo. Ring J.  �iegt. 1858.


